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Die wichtigsten Entscheidungen der Gegenwart hängen 
von unseren Annahmen über die Zukunft ab… 

Szenarien sind eine wichtige Methoden um Unsicherheiten zu 
bewältigen und unsere Annahmen über die Zukunft zu prüfen 
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ALTERNDE GESELLSCHAFT 

FINANZIELLE KRISE 

ÜBERBEVÖLKERUNG 

CO2 EMISSIONEN 



Beispiele von wichtigen Unsicherheiten 

•  Entwicklung der Technologie 

•  Demographie, Langlebigkeit, Fruchtbarkeit,… 

•  Sozialwirtschaftliche Entwicklung, 
Urbanisierung,… 

•  Wirtschaftliche Entwicklung in einer alternden 
Gesellschaft mit niedrigem Wachstum 

•  Geopolitische Entwicklungen... 
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Szenarien erkunden alternative Zukunftsbilder 
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Fundamentale internationale Kräfte 

•  Das Wachstum der sich entwickelnden 
Bevölkerungsgiganten (China, Indien) stützt die 
Erholung der globalen Wirtschaft 

•  Hohe politische Aufmerksamkeit für Umweltproblematik    
•  Nationale Interessen halten wieder Einzug; Angst vor  

lokalen wirtschaftlichen Folgen der Krise 
•  Kombination von starken nationalen Positionen mit 

Stückwerk an wichtiger Kollaboration und Entwicklung 
von gemeinsamer Politik (G20 Gipfel, und neue „table 
stakes“ Koalitionen) 



•  V, L oder W Profil des Aufschwungs  
•  Nicht nur konjunkturelle, sondern auch 

strukturelle Differenzierung der Staaten, 
dauerhaft und institutionell 

•  Europa verliert an Einfluß und Macht 
•  Budgetdefizite nur durch Wachstum zu 

heilen 
•  Defizite auch strukturell bedingt; müssen 

beseitigt werden 
•  Risiko einer langen, stagnierenden Phase 
•  Potentialwachstum strukturell schwächer 
•  Verschlechterung in den Bereichen 

Arbeitsmarkt, Konsum 

Situation der Wirtschaft nach der Krise 
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Szenarien für globales Wachstum   

Depression 2.0 

V Erholung 

L Erholung 
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Konjunkturbelebung – V Profil  

Robuste Konjunkturerholung ohne weitere Rückschläge; keine 
Fehler in Konjunkturpolitik und keine potentiellen negativen 

Langzeiteffekte der Krise 
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Globales Wirtschaftswachstum 

Notes: F = forecast; Trend = projected post-recession trend growth rates. Aggregation of country real GDP growth rates uses weights based on 
country GDPs measured at PPP exchange rates. Sources for historical data: IMF, World Bank 



Konjunkturbelebung – L Profil 

Höherer und längerer Anstieg der Arbeitslosigkeit; sinkt nur 
langsam; erneute Finanzkrise in USA und Europa; Regierungen 

und Zentralbanken machen Fehler im Beenden der  
Konjunkturmaßnahmen 
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Globales Wirtschaftswachstum 

Notes: F = forecast; Trend = projected post-recession trend growth rates. Aggregation of country real GDP growth rates uses weights based on 
country GDPs measured at PPP exchange rates. Sources for historical data: IMF, World Bank 



Regionale Unterschiede 

Es wird wahrscheinlich bedeutende Unterschiede in der makroökonomischen Leistung von 
Ländern geben. Die Einordnung reflektiert erwartetete Wirtschaftsleistung, Schwächen, 

Staatsfinanzen und Bilanzen des Privatsektors (Banken, Unternehmen, Haushalte) und die 
Wirksamkeit des Finanzsektors und der beschlossenen Hilfsmaßnahmen  
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V Erholung Grenzfall L Erholung 

USA EU (Rest) UK 

China Japan Griechenland 

Indien Nigeria Spanien 

Brasilien Portugal 

Norwegen Italien 

Kanada Irland 

Australien Russland 

Saudi Arabien Venezuela 

Kuwait Iran 

UAE 

Qatar 



Makro-Ökonomische Bedingungen 

•  Nord-Atlantische Konjunkturerholung riskiert ein 
“W” Profil im 2H 2010 und 1H 2011 

•  Aufschwung in USA erwartungsgemäß robuster 
als im  EU Raum 

•  Asien hat weiterhin eine sehr scharfes V Profil 
•  Der globale Langzeit-Trend wird bis zu 0.5% 

unter dem Wert vor der Rezession bleiben 
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
•  Ungeordnete Globalisierung mit stark reduziertem 

wirtschaftlichen Wachstum in einigen Ländern wird Druck 
auf interne politische Stabilität ausüben und wirtschaftliche 
Risiken erhöhen 

•  Unternehmen werden eine größere Anpassungsfähigkeit an 
lokale Umstände an den Tag legen müssen 

•  Starke Ablehnung gegenüber Gewinnen von Banken 
•  Globale Trends im Konsumverhalten: “Unabhängigkeit”, 

“Vernetzung”, “Wachsamkeit”, Prioritätensetzung”, und 
“Einfallsreichtum” 
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Geopolitische Veränderungen 
•  Geopolitische Landschaft erscheint stabil, aber Volatilität 

steigt insgesamt 
•  Weitere Machtverschiebungen von West nach Ost 
•  G20 wichtiger als G8 
•  Das Verhältnis zwischen USA und China ist besonders 

kritisch: 
-  Episoden von sowohl Turbulenz als auch 

Entgegenkommen 
-  China muss langfristig auf die Entwicklung eines 

Binnenmarktes umschalten 
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Politische Landschaft 
•  Schlüsselfrage in allen politischen Systemen: wer sind 

die Gewinner und Verlierer im Schultern der 
Auswirkungen der globalen Krise? 

•  Stärkere Eingriffe des Staates in den Finanz- und 
Industriesektor 

•  Steigende Befürwortung von Industriepolitik 
•  Potential für politische Radikalisierung durch 

Einkommensdisparität  
•  Gefahr des Einzugs von Populismus und Extremismus 

in die tagespolitische Debatte 
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Gesellschaftliche Faktoren 
•  Vertrauen in Regierungen, Institutionen und Führung ist an einem 

historischen Tiefpunkt; Ruf nach mehr Transparenz und 
Authentizität 

•  Verlangen nach Gerechtigkeit und Vergeltung führt zu Rufen nach 
mehr Regulierung und hat Auswirkungen auf wirtschaftliche 
Risiken 

•  Finanzierungsdefizite bei öffentlichen Dienstleistungen und 
Pensionen und die Bürde demographischer Trends schaffen 
Potential für Härtefälle und politische Krisen 

•  “Launenhafte” Individuen mit unvorhersehbaren, instabilen und 
vielleicht extremen Reaktionen 

•  Politik der “Sündenböcke” 
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•  Fünf Ströme: Güter, Kapital, Arbeitskräfte, Information, 
Dienstleistungen 

•  Keine De-Globalisierung, aber nur mühsamer, holpriger  
Fortschritt 

•  Steigender Protektionismus möglich 

•  Wachsender Konsum in Asien als einzige Lösung für 
stabiles Wachstum 

•  „Chimerika“ als entscheidender Faktor der Stabilität 

Globalisierung 
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•  „Megacities“, auch Alpha-Städte genannt (New York, 
London, Tokyo, Shanghai etc.) gewinnen an Bedeutung 

•  Metropolen als Kristallisationspunkte des Wachstums und 
der Innovation 

•  Pioniere des Eco-Lebensstils 

•  Städte werden zu vernetzten Zentren der Macht 

•  Globale Dienstleistungskultur 

•  Theorie: Optimale Dienstleitung bei 8 Millionen Mindestgröße 

•  Sind Regionen die Antwort für kleine Städte? 

Steigende Urbanisierung 



•  Ungebremster Luxus als Negativbild 

•  Luxus Scham im Westen; aber nicht im Osten 

-  Beispiel Hummer 

•  „Diskonter Innovation“ (Uniqlo, Primark) 

-  Yves St. Laurent: Edition24 

•  Steigende Bedeutung des Mittelstandes in BRIC Staaten 
und der Jugend für globalen Konsum 

•  Resultiert in anderem Konsumverhalten in Zukunft 

Neuer ”Rezessions-Chic” 



Demographie - Weltbevölkerung 

18. Kongress der WirtschaftsINGenieure – Karl Rose, Strategy Lab 
20 



Abhängigkeitsrate - Insgesamt 
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Abhängigkeitsrate - Ältere 

18. Kongress der WirtschaftsINGenieure – Karl Rose, Strategy Lab 
22 



Naheliegende Folgen der Demographie 

•  Druck auf Haushalts- und Steuerpolitik 

•  Öffentlichen Ausgaben steigen 

•  Basis für Steuereinkommen sinkt  

•  Wir brauchen Reformen zur Steigerung von 
Produktivität, Effizienz und Wachstum 

•  De-Regulierung um neue Produkte, 
Dienstleistungen und Märkte zu fördern 
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Weitere Auswirkungen.... 
•  Veränderung in der Relation zwischen Nachfrage nach 

Gütern und Dienstleistungen 
•  Nachfrage nach Qualität und maßgeschneiderten 

Lösungen steigt bei Kunden 
•  Verschiebung hin zu heimischen Märkten im 

Dienstleistungssektor (Gesundheitssektor) 
•  Steigende Anzahle grenzüberschreitender Transaktionen 
-  Immigration 
-  Handel 
-  Bilanzen 

•  Finanzmärkte 
-  Sparverhalten 
-  Inflation 
-  Wechselkurse, Zinsen 24 
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Kapitalkosten für Unternehmen 

•  Kapitalkosten werden steigen! 
•  Grosser Kapitalbedarf um Budgetdefizite zu 

finanzieren 
•  Steigende Regulierung des Finanzsektors 
•  Geforderte Qualität von Vermögenswerten 

bei: 
-  Banken (Kapitaldeckung) 
-  Versicherungen 
-  Pensionfonds 
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Quelle: OECD Development Centre, WP 285 January 2010 

Anteil am Mittelklasse Konsum 
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•  Mittelklasse wächst von 1.8  auf 4.9 Mrd Menschen in 2030 an  

•  85% dieses Wachstums kommt aus Asien 

•  Nachfrage der Mittelklasse steigt von $21 auf $56 Billionen in 2030 an 

•  80% dieses Wachstums kommt aus Asien 
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Konsum und Glamour wandert in den Osten 
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Interkulturelles Marketing wird Notsache  

28 
18. Kongress der WirtschaftsINGenieure – Karl Rose, Strategy Lab 

Quelle: Dr. Claudia Mennicken, Zollverein School of Management  and Design 



B(R)IC – Ähnlichkeiten und Unterschiede 

•  Grosse Wirtschaftsräume, rasch ansteigende Märkte 
•  Starkes Arbeitsmarktpotential 
•  Neue Märkte für Konsum 
•  Binnenmärkte werden an Bedeutung zunehmen 

•  Brasilien’s Kernfrage: Technologietransfer 
•  Russland leidet unter Auswanderung  
•  Indien hat wahrscheinlich die besten Voraussichten 
•  China’s ”Ein Kind” Politik hat schwerwiegende 

demographische Auswirkungen 
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Neue Rolle für regionale/globale Organisationen 

•  Nationale Interessen und kurzfristige Anliegen treiben 
Entscheidungsträger  

•  Starkes Element der Rivalität, aber Übereinstimmung dort, wo 
Interessen zusammenfallen 

•  Neue Koalitionen des gemeinsamen Interesses entstehen aus 
Furcht vor Verlust von Lebensqualität und wirtschaftlichem 
Fortschritt 

•  Das Recht seine Stimme geltend zu machen hält Einzug 
•  Pragmatische Netzwerke von globalen/regionalen Institutionen 

neben nationalen Regierungen 

•  z.B. finanzielle Kontrolle und Standards unsw. 

•  Hybrid (öffentlich+ privat) Modelle der Führung 
•  Institutionen als “eingebaute” Stabilisatoren für wirtschaftliche und 

politische Volatilität 
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Rolle der (multi-nationalen) Unternehmen 

•  Partner für Staaten und Gemeinschaften für langfristige 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung 

•  Gewinner sind nicht die Unternehmen mit der größten globalen 
Erfahrung, sondern solche, die Respekt und Beziehungen 
aufbauen können 

•  Unternehmen brauchen eine Vision, die über viele verschiedenen 
Kulturen hinweg wirksam ist, und doch auf das lokale Umfeld 
zugeschnitten werden kann 

•  Die Reputation von Unternehmen hängt nicht von Entscheidungen 
der Gerichte, sondern von der Meinungsbildung in der 
Gesellschaft ab 

•  Unternehmen können nicht überall tätig sein, aber ihr Ruf wird 
überall gesehen werden 

•  Unternehmen werden weniger Risiken eingehen 
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„Es	
  kommt	
  nicht	
  darauf	
  an,	
  die	
  Zukun5	
  
zu	
  wissen,	
  sondern	
  auf	
  die	
  Zukun5	
  
vorbereitet	
  zu	
  sein.“	
  	
  	
  	
  

(Perikles)	
  

18. Kongress der WirtschaftsINGenieure – Karl Rose, Strategy Lab 

Griechische Weisheit…. 
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